
^N Z29. Montaa den 33. Mai »SO».

!. 150. a (3) Nr. 22 l 7. .
Lizitations Kundmachung.
Ueber die Verpachtung der ärarischen Gefalle

n dem Mineralbade zu Topusko im Bezirke des
Araf Iellazhizh ^. Banal-Regiments.

Die in einer äußerst schönen Gegend situir-
en, vom Stabsortc Glina ^ , von Agram l2
lnd von Karlstadt 7 ' /^ Stunden entfernten
Mineralquellen sind nach der vorgenommenen,
tuf chemischen Grundsätzen dasirten Analyse aus
>orwaltenden Bestandtheilen: Kalk, Gips, Kir-
elerde u>,d in geringerer Menge Natron^ und
Nagnesiasalzes, Thonerde und kohlensaures (5i-
enoxidul zusammengesetzt; sie sind nach Ansicht
'rfahrcner Aerzte in ihren Wirkungen den Top'
izer-Heilquellen und dem Wilddade Gastein
gleichkommend, und gehören, so wie der dortige
Mineralschlamm nach ihren Wirkungen zu den
vorzüglichsten Bädern.

Dem Vedü'rfniffe der Unterkunft entspre-
chend , sind gehörig eingerichtete Lokalien vor-
handen, und im Jahre lttill) ein prachtvolles
Honoratioren-Schlamm-und Volksbad neu er-
baut worden.

Die Vadegefälle werden in vier Parthieen!
am 20. Juni 18<ll in Topuöko selbst unter dem!
Vorsitze der lö'bl. vorgesetzten Brigade von Pe-
trinja mit Vorbehalt der Genehmigung des ho-
hen k. k. Kriegsministeriums altcrmativ auf 8
Und 5, Jahre, auf die Zeit vom l . November
l t t l l l , öffentlich versteigert werden, und zwar:

I. Die Piegelbäder-Traitcuric im Vereine mit
den Unterkunfts' und Bädertaren, der Aus-
schanksgerechtigkeit und der Bäckerei, dann
Hafer- uno Heuverkaufsrechte, wofür der-
mal der jahrliche Pachtbetrag mit 5,25 si.
entrichtet wird. Hiezu gehören:

n) Die Wohnung für den Pächter nebst dem
Kaffeh- und Speisesaal, die Küche, das
Waschhaus, der Backofen, der Keller, die
Stallung und die Schupfen, ein Brunnen,
cin großer Garten, dann ein Joch kulti-
virter Ackergrund und eine Visgrube.

l>) Das cin Stock hohe Gebäude mit l 2 Gast-
zimmern,

l:) Das Piegelbadgebäude mit ltt Gast- und
1 Domestiquenzimmcr, einem Gesellschafts-!
bad und 5 Extrabädern, dann einer Kaffeh-
küche zum Gebrauche der Badegäste.

l!) Das Altgebäude mit 13 Gastzimmern und
einer Kaffehküche.

v) Die Hauptmmcralquclle.
)̂ Das Bischofbad, in welchem Schlammbä-

der errichtet sind, mit 4 Extrabädcrn und
2 Badwäscherzimmern

ss) Das Abkühlungs-Reservoir.
' ' Die Schlammbäder-Traiteurie im Vereine

mit dem Unterkunfts- und Badetaxen, dcr
Ausschankä Gerechtigkeit, dem Fleischaus-
schrottungs-, Heu- und Haferverkaufsrechte,
wofür dermal dcr jährliche Pachtzins in
3«7 si. 50 kr. Ocsi. Wahrg. besteht. Hie-
zu gehören:

'̂ ) Die Wohnung für den Pächter, der große
Speisesaal, der Keller, die Stallung, und
daran anstoßend der Gemüsegarten, die
Schlacht- und die Fleischbank, eine Eis-
a.rube, dann dcr große Keller am Fuße
des Nikolaberges.

b) I m Traiteuriegeba'udc selbst 7 Gastzimmer.
^) I m Neugehaude l:t Gastzimmer.
") Das neue Honoratioren - Schlammbad im

eleganten S t y l gebaut. Enthaltend: das
grosie Schlamm- dann Piegelbad-Basin,
l ^ Extrabadwanncn, 2 Dunst- und 2
Douchbäder. Alles für beide Geschlechter
getrennt. Ferner die nöthigen Abkühl^
Reservoirs.

3u I. u. I I . Sämmtliche Gastzimmer bei bei-
den Traiteurien sind mit der nöthigen Ein-
richtung :lli Nl'i'lzl'lu versehen. Für Speisen,
Getränke, Vadwasche, dann Bett- und
Tischzeug hat der Pächter selbst zu sorgen,
dieselben nach dem festgesetzten Tarife zu
verabreichen, und der hohen Orts geneh-
migten Bade-Polizeiordmmg sich zu fügen.

N l . Das Schröpfrecht im Vereine mit der
Verpflichtung der 'Ausübung dcr Barbierer- i
geschäfte. Zur Ausübung dieses Rechtes!
besteht die für dieses Geschäft aufgestellte!
neue Schröpfhütte mit der Abtheilung für,
Männer-und Weibspersonen; der jährliche'
Pacht beträgt -5>7 si. 5l> kr. Oest. Währ.!

IV , Das Volkswirthshaus, verbunden mit dem
Getränke-Auäschanke, und der Verabrei-
chung der Bäder an das Volk, ferner der
Rechte des Bratcnbratcns, dann EinHe-
bung der Plahg/fällc an den vier Kirch-
weihmärkten zu Topusko, wofür dermal
der jährliche Pacht in ^«0 st. lN kr. Oest.
Währg. besteht. Hicher gehört:

^) DaS neue Volkswirthshauö, mit einer
Bratenhütte, einem Keller, einem Stal l
und Schupfen im Küchengarten.

li) Ein aus solidem Materials erbautes Un-
terkunflügebällde fm's Volk, vi»-» v«8 dem
Wuthshause gelegen.

<) Das neue Volksschlamm- und Piegelbad
mit vier Auskleidezimmern

<l) Das Schlammbad für Thiere.
Die Lizitation wird am oben besagten Tage

„m die 0. Vormittagsstunde nu Badeorte To-
puöko beginnen , daher die Pachtlustigen einge- >
laden werden, am obigen Tage daselbst zu er-
scheinen. Zu dieser ^ l ^ l l o n werden nur Jene
zugelassen, welche sich mit obrigkeitlichen Zeug-
nissen über ihre Befähigung und hinlängliches
Vermögen auszuweisen vermögen, und zur S i -
cherstellung des Aerars eine dem halbjährigen
Pachtbctrage gleichkommende Kaution zu leisten
im Stande sind. Diese Kaution kann nach der
Wahl des Pachtlustigen entweder im baren
Gelde oder in StaalSpapieren, oder in vor-
schriftsmäßig sichergestellten Bürgschafts- oder
in geliefert wer-
den, und es bleibt dem Ersteher auch freigestellt,
die erlegte Kaution mit einer dcr hier aufge-
zählten nachträglich zu vertauschen.

Die Staatsschuldverschreibullgen werden
nach dem Wiener Börsenkurse angenommen,
jedoch nicht über ihren Nennwerth. Sie müssen
mit allen noch nicht falligen Coupons und dem
Talon übergeben, und außerdem in der Regel
auf den Zweck ihrer Widmung vinkulirt sein,
von welcher Vlnkulirung nnr dann Umgang
gemacht werden kann, wenn der Kautionsleger
zugleich mit den Obligationen eine rechtsförm-
lich verfaßte Widmungs-Urkunde übergibt, in
welcher die erlegten Papiere nach allen ihren
Merkmalen und Daten individuell beschrieben
sind, und worin der Aussteller ausdrücklich be-
merkt, daß er diese beschriebenen Obligationen
als Kaution zur Sicherstellung seiner durch den
genau zu bezeichnenden Vertrag übernommenen
Verbindlichkeiten widme, und dem A'erar hier-
auf das Pfandrecht einräume. Diese Kaulionö-
leistung durch, auf Realitäten einverleibte Pfand-
velschrcibungs- oder Bürgschaft-Urkunden ist
nur dann zulässig, wenn die betreffenden Urkun-
den lmd die Art ihrer Sichcrstellung bei Mi l i -
tär-Grenzbewohnern durch das betreffende Re<
gimentsgericht oder den Kommunitäts-Magistrat,
bei Auswärtigen aber durch die betreffende
Finanzprokurator vorläufig geprüft, und die
Bestätigung dieser Behörden, daß die Kaution
für die speziell zu bezeichnende Lizitations-Ver-

handlung annehmbar sei, der Urkunde selbst bei-
gefügt worden ist.

Als Ausrufungspreis wird dcr gegenwär-
tige Pachtzins angenommen, wovon die Lizita-
tionslustigen ein !<>"/<, Reugeld vor dem Be-
ginn der Lizitation zu Handen der Lizitations'
Kommission zu erlegen haben Dieses Reugeld
wird den Nichterstehern derMbjekte gleich nach
beendeter lizitation zurückgestellt, dagegen haben
die Ersteher dasselbe auf den halben Pachtbe-
trag als Kaution zu ergänzen.

Schriftliche Offerte, welche mit dem gesetz-
mäßigen Stempel versehen sei" müssen, werden
auch angenommen, sie werden aber nur dann
berücksichtigt, wenn sie

») die Uebernahme der Pachtung, um die es
sich handelt, mit Hinwcisung auf die in
dcr Limitations - Ausschreibung festgesetzte
Zeit genau ausdrücken, und bei mehreren
Mitoffcrenten die Solidarverpsiichtung ent-
halten ;

li) wenn der Offerent hierin ausdrücklich er-
klärt, daß er sich den ihm bereits bekann-
ten und zum Beweise dessen von ihm oder
seinem Bevollmächtigten unterfertigten Li-
zitations - Bedingnissen für die in seinem
Offerte bezeichnete Pachtung vollinhaltlich
untttwirft;

<:) Wenn in dem Offerte ein bestimmter Pacht-
schiUingsbetrag in barem Gelde »icht bloß
die Aufzählung von gewissen Perzenten
über den zur Zeit noch unbekannten münd-
lichen Bestbot angedoten w i ld ;

li) wrnn die Offerte mit der vorgeschriebenen,
der Hälfte des angebotenen jährlichen
Pachtschillings gleichkommenden Kautwn
oder mil dem Kassascheine über deren Er-
lag, dann mil der Fertigung des Vor-
und Zunamens des Offerenten unter An-
gabe seines Charakters und Wohnortes ver-
sehen und gehörig versiegelt sind; endlich

! <5) wenn sie noch vor dem Beginne dcr münd-
lichen Llzitation, nach deren Eröffnung kein
schriftliches Offert mchr angenommen wird,
überreicht worden sind.
Dic I>raelitcn bleiben von dieser Pachtung

'ausgeschlossen, auch können dieselben weder als
Pächter noch als Bestellte irgend welchen An-
theil an der Pachtung nehmen.

Die näheren Bedingnisse können übrigens
von heute angefangen, während den vorgeschrie-
benen Amtsstunden in der Regiments-Verwalk
tungskanzlci taglich eingesehen werden.

G l i n a , am w . Mai 18tl l .
K. k. Gra f Iellazhizh I . Vanal-Grenz-Re-

giment Ztr. Rtt.

Z. 932. (3) Nr. 2739.

E d i k t .

Aon dm, k. k, iüczirlsamte Stein, als Gericht,
wild l)ef<nmt gemacht:

(5s wird üvcr Ansuchei! der Frau Maria Swe-
tma vo» liaibach, gessm Blas Ostllsch von Lahovizh,
,,l!ll,. schuldigen >89 fl. ö. 28. «. «, s!., die mit
dießge>ichllich.'M Neschcire l)om 1 l . März I. I . ,
Z, >4l2, aus dcn 27. V ^ i , 27. Juni und 27. Ju l i
l'. I . angccrdm't gcwcscne Fcilbietung dcr, dem
^rcflllcn Blas Ostreich gehörigen, in, Grundduche
Kommende St . Peter «,lk Urb. Nr. 50 ncu, 15
^l<. Rrktf. Nr, l5, norlommcodtn Kai'sche, im gc-
ilchtüch crhoticuen Scha'tzmigswcrthe von 420 fl.
ö. W , u"d des im nämliche,, Gründliche «l,l, Urb.
Nr. l2^6 alt. ^4 neu. Rlkls. Nr. 12^6 verkommen.
d«n. auf 2lO si ö. W. a/schatzten Ackers mit dem
vorigen Anhange auf den 27. August, aus den
27. Vcplember und auf den 27. Oktober l. I .
übertrafen.

Bc'v SchählmgSprotokoll, der Grundbuchscrtralt
î iid die LizitaliolisbedMsjnisse tömie», wahreod den
^'wohnlichen Amtssimidn, hieramtS tinges«hm werden.

K. k. Bezirksamt S te in , als Gericht, am 2«.
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3. 89 i . ( l ) Nr. 3309.
E d i k t .

Von dem k. k. Äezillsmute S i t t i ch , als Gc>
l icht, wird hiemit bekailnt gen,achl-.

(^s sei ü^er das Ansuchen des Herrn Franz
Ivanz von Gllmdlhof, Vormund der mindclj. Franz
Hiibai'schen Kinder, gegcn ?lnton Sadu von S t .
Vei t , wegen ans dem Vergleiche vom 3. Dezember
«843 schuldigen 320 fl. öst. W. « «. «., in die ere.
kutive öffentliche 3!ersteigerung der, dem Leitern ge-
hörigen, iin Grundbuche der Herrschast Weixelberg
«,ll) Url). Nr. 3 l 7 uill) 3 l 8 vorkommenden Realität,
im gcnchtlich erhobenen Schätzungswerthe von 2700 st.
ö. W . gcwil l iget, und zur Vornahme derselben die
Fcitt'ieluiigstagsatzungen auf den l8. J u l i , au> den
»9. August und aus den >9, September l8t i l , jedesmal
Vl,rmilta^s von l 0 — !2 llhrhicramts, mit dein ilnhange
bestimmt worden, daß die fciiziibictcüdc Realilal
nur bei der letzten ^eill'ielung auch unter dem
Schähungswerthr an den Meistbietenden hintangcge.
den werde.

Das Schähungsprolokoll, dcr Gruudbuchscx.
t ra i l und die ^lzil^tionsbedingniffe können bei die,
sl-m Gerichte i i , den gewöhnlichen Amtsstunden ein^
gcsehcn werden.

K. e. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am l6,
Otlobcr l8«0,

Z. « ^ (V) ' ^ l ^ " s 8 8 .
E d i k t .

Von dem k. k. Äezilläamte S i t t i ch , als Ge-
richt, wi id hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Antonia
Ht i l inqcl geboine Pauschin in Klagenfurt , durch
Herrn B r . Anton Uranitsch in ll^ibacd, gegen Johann
>j)>uß von GroßNeiodorf, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche von, 25. Novemdrr 1859, Z. »653«,
schuldigen 367 fl. 50 kr. und l) l st 87 kr. ö. W,
<>. « o. , in die ereluliue öffentliche ^ersteigerling
der, dem lletztern gehörigl», im Grundbucbe der
Herrschaft Si l l ich «nli Urb. Ne. ,06 vortommende«
.Nealilät, im gerichtlich erhobenen Scha^ungswerthl
l,'on l800 sl. ö. W . gewi l l ig t , und zur'Vornahme
derslldlu die F^ilbielungstagsalzuügen auf den 15.
Jun i , »uf den 15. Ju l i u>d aus den l7. August I. I . .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gcrichtstanzki
mit d>!N Al longe bestimmt worden, daß die f.ilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feill,'ietung auch unto
dem Schätzungsweilhe an den Mnstbictcnoen hini-
angegeben werde

Da", Scha^nng^prolololl, dcr Grlinrbucbscxti-al!
und die Lizitalionsbedingnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

.ss. k. V>zslksamt Sitt ich, als Gericht, am l5.
, März , 861 .

Z. 896. ( l ) Nr. 940.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziiksamle S i t t i ch , a!s Ge,
richt, wird liiemit b»k>i!ü,t gemacht:

Es sei über das AnsuU'en der ^aibachcr Spar
kaffa, durch Herrn B r . Rak von üaibach, gegen
Franz ^»rcßnig uon Dob H. . Dir. 20 . wegen aus
dem Vergleiche vom 23. September 1859, Z. »3463.
schuldigen 420 f l . ö. W. « s. c . , in die erekutive
öffentliche Versteigeillüg der, dem lietztern geftöri^'n.
i,n Gruntbuche der Herrschaft Sittich des Fcldamtcs
«»,!) l.lrb. Nr. 80 vorkommenden Real i tät , im qe
tichtllch erhobenen Eckäyunqswcrthe von I0N0 st,
ö. W , gewilllgct und znr Vornahme derselt'en die
Feilbietnngstagsahungen auf den 26. August, auf
den 2<>. September und auf den 26. Oktober
l 8 l i l , ledesm.,l Vorniittags vo» >l> - l2 Uhr
hiergerichls mit dem A>>h>,» ĉ bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei l ,
dl t lun^ auch unter dcm Schäyungswcrlhe an ten
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schätznngsprolckoll, de> GrundbuchSerlr^lt
und die ^izilalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden emgeschen
werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gericht, am ,5.
März 166«.

Z . 8 9 7 7 " ! ? ) W ,034,
E d i k t .

Vom k. k. BezirtZamte S i t t i ch , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht -.

Es sei über das Ansuchen dcZ Mar t in Naudek
von Großlupp, Zessionär des mindelj. Johann Po.
tl 'kar, gegen Iuhann Erjauz von .Kleinmlazhou,
we>;en aus dcm Veiglciche vom 30. Dezember »855.
Z. 2 ! 189, schuldige-, 43 fl. ö. W,- ('. «. <--, «n die
erekntive öffentliche Vevstcigerunq der, dem lletzlern ge-
hörigen , im Grundduche der Herrschest Weißenstein
«„!» l lrb. Nr. »26. Rettf. Nr. 64 vorkommenden
Real i tät , im gerichtlicb erhobenen Schätzungswerlhe
uon l>5<» fl.ö. W.gcwil l igt t , und zur Vornahme derselben
die Feildicllmgstagsatzungen auf den 13. Ju l i , auf dl>>
l3 . llugust und auf dcn l4 , September ! 8 6 l , jedesmal
Volmit lags von l0 — 12 Uhr in der Oericdtsfanzk'i
müdem Anhange lestimml worden, daß die fcilzubie'
lcndc ^'call läl nur beider letzten Fcilbl'clling auch unter

. dcm Schätzu'«gswcrthe an den Meistbirlcnlen hint
angegeben w»rre.

Das Schatzungsprolokoll. der Gilmdbuchscllcall
und die Lizitationebedingnisse können bei diesem

z Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden lin^e»
z sehen werden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, als Gcnchl, am 2 l .
r März l 8 6 l .
' Z 89s ' ( s ) »lir^ 847.

E d i k t .
1 Von dem k. t. Bezirksanlle Landstraß, als Ge-
/ richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Markus
. Iaschbezh und deffcn unbekannten Rechtsnachfolgern
r hlermit erinnert:
' Es habe Mar t in Vidmar von Munkvndlirf,
l wider dieselben die Klage aus Eigenlhumsanerkennung
^ rü'cksichtlich der Rral l tät «nl) Post - Nr. 586 u<!
l Mukuh l̂ . ». c: , «>,!> ^i-»«», ,2 , Apri l «86l.
> Z. 847, hieramls einqcbracht, worüber z..n mlind!,-
' chen Vcrht.ndlung die Taasatzung aus den 30. Ju l i

0. I . früh 9 Ut)r n.il dem Anhange des §." 29
a. G. O. angeordnet, uno den Geklagten wessen
ihres unbekannten Au,enthalte» Georq Mahorzdizh
von Munkendorf a!6 ^nralo,- «<l 2(!lmll auf ihre
Gcfahr und Kosten best>lll wurde.

D ' ffen werden dieselben zu d<m Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich linen anderen Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen hab»n, widrigenS diesi
Reaussache mil den, a>ifg,stcltten Kurator ^erhanrclt
werden wird.

K. k. Bezirksamt lta',ostraß, als Aericht. am
»z. Apri l 186«.

Z. 899. ( l ) N r78^8 .
E d i k t .

Vom k. k. Vezirlo.imle 5,'midNraß, als Gericht,
wird lnenlil l'tkaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Franko, durch
ihren Machthaber Anton Welcher von M o l r i h . qe>
gen Peter Vaökouch ro> Meislauau, we^e» ans deni
Urtheile ddo. 26. Juni i 9 6 0 . Z. 1747. schuldigen
lO.'l fi, ö. N . <'. «. «',. in die elekutiue öffentliche
Versteigerung der, dein Lehter» gehörigen, im Grund-
buche Mokrip l>u!i Pass. Nr. U ö l . ul'.p «uli Nrb. Nr.
348 ui,b ll4!) vorloinmcxpen Nealiläieil sannnt An<
und Zugohör. im s'.erichilich erl'obc,ien Schäpin i^ '
werthe von 4367 si. 70 lr. ö. W „ geiviliiget u,,d zur
Vornahme derselben die FeilbiltlluMasssayimgcn a»f
den 7. Juni auf drn ü. Juli „nd aus den 2. August
d. I . , jedesmal Vormi'tags 9 Ul,r hicram!^! mit t>e>l>
»Anbaute bestimint woroen. t>ab die feilzubietende
Nealiläl nur bei der lspten Feilbittung auch unter
oem Schäpuügswmhe an ben Meistbietenden hintan«

l gegeben werde.
! Das Sch^ßungsprotololl. der Grundbnchserlrall
l und die ^i^tallonöbedingüisse löonen bei riesem Ge.

richte in dcn gewöhnlichsnAmtösinnden eiilgssehenwrrt'rn.
K. k. Vll.nlöault ^'anl'stlaß, als Gericht, am

12. April 18l i1.

Z. 9 0 l . < l ) Nr. 9 l 2 .
E d i k t .

Vom dem k. k. Vezi>ksamte ^'andstlaß. als Ge<
richt, wirc» dcr unbekannt :vo befindlichen Maria Prach
vön Oberfcld und dncn uobclcimtte» NcchlSnachfolgern
hiernnt erinnert:

Es habe Josef Gmischek uon Obersclt>. wider
dieselben die Klagc ans Eiiirnlhllinöanclkem'lmg rück-
sichtlich dcr Vergrealiiälc-n ^ul, Vg. N>. 90 , 92 ulid
93 l»ll Plcteijach ->uli l » » ^ . l 9 . April 1861. Z. 912.
blcvamts eingebracht, worüber z»r ordemlichen Vcr»
banrlnng die T"gsahu»H ans oen 30 I n l i d. ).. srüli
9 Uhr mit dem Anhange d^ö H. ^^ ^ - ^ - «nu^^rdurt,
und den Geklagten wegen ihres nnbckaiinlen Aufrnlbal
trs Mathias Goriscbck von O^rfc lo n!s cu,!il(,l- ucl
liclum auf <bre Gefahr n»d dosten bcslcltt lvuroc.

Dessen werden dieselben zn dem Ende vcrständi'
get. dab sie allenfalls zn rechter Zeit selbst zu erschci.
ncn, odcr sich elnen alidcrcn Sachwalter zn bestellen
und cmlier namhaft zn machen baden, midrigenS diese
Nechtösache mit dem aufgestellten ssurator verhandell
werden wird.

N. k. VezirlSamt Landstraß. als Gericht, am
19. April 186 l .

Z. 902. (,) N r ^913 .
E d i k t .

Von dem k. f. VczilkS.'Mte i?al'dstraß. als Ge>
richt, wird drr nnbrlannl wo befindlichen Maria Go«
risänk hiermit erinnert:

Es habe Josef Gorischek von V.'rl'polje H. Z,
39. wider dusc-lbe die Klage allf Zurrkemmüg der
Vesiy' und Eigstilhum^iechtr rültstchllich dcr im Grund«
buche Nr Herrschaft Pleterjach ^'^' Urb. Nr, 68 vor.
lcmmltndln Halbhnbe ltt'd Gclvähranschreibllng an
oicsc Nralilat. ^,!) l ' l l lo . 19. April ! 8 6 l . Z, 013.
bicram>i< ciiigcblackt. worüber ^nr ordentlichen Ver>
bandlilng die Ta^sayüiig ans dcn 30. Jul i d. I . , früh
9 Uhr mit dln» Anbai,ge des H- 29 G. O. ange«
ordnet, und der Geklagten wegen ihres unbekannten
AllsenlhallcS Mathias Gcmschok von Oberfrld als

l'uinltti- zu! ^ll'lun, auf ihre Gefahr und KoNen be<
stellt N'lilde.

Dessen wird dieselbe zn dem Ende veistän«
digct. daß sic allenfalls zu rechler Zeit selbst zu er«
scheinen, odcr sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und ander namhaft zu machen habe. widri«
gellS diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laudstrag. als Gericht, am
19. Aplil 1861.

Z. 9 0 3 . " < ) Nr. 1082.
l t d i k t .

I m Nachhangt zum dießämtlichcn Edikte vom
14. Februar l. I . . Z, 290. wird bekannt gemacht.

Es sei in der Erekutionösache der Herrschaft
Thurnanchart. durch Herrn August Paulin, wider Martin
Fraükcwizl) von St . Machor, über Aüsuchen des Er»
klüionsführcrö die auf dcn 29. d. M. anberaumte
zweite Feilbictung mit der Wirkung dcr Abhaltung
derselben sisiirt worden, daher es bei dcr auf den
27. Juni I. I . ill dieser Amtskanzlci angeordneten
drillen Feill'ietung zn verbleiben hat.

ss. k. Bezirksamt kandstraß, als Gericht, am
10. Mai 1861.

Z. 9 0 ^ ? ' ( 1 ) " N r 7 ^ 6 5 2 .
E d i k t .

Von dem k. l . Vezirksamte Gurkfcld, als Ge,
richt, wird hiemit bekamn gemacht:

Es sei über das Ansuchen deö Herru Mart in
Hozdevar von Gurkfelo gegen den Michael Kollarischen
Verlaß, i - ^ , . dessen Kurator Herrn Simon Stark
von Gurkfcld. wegen aus dem Vergleiche vom 19.
Februar schuldigen 154 fi. 3i! kr. ö. W. c ». <-., in
die crekutive öffenlliche Versteigerung der. dem Leß«
tcrn gehörigen. in, Grundbuche des Gutes Großdorf
Neklf. Nr. .^2jl uorlommcndeu Ncalita't bei Velibreg.
im gerichtlich erhobenen Schähnngswerthe von 230 fi.
ö. W.. gewilli^rt uno zur Vornahme derselben die
Feill'ietungölagsatMia.«.',! aufden 27. Juni. auf dtu 27.
Juli uud auf deu 27. August, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Ncaliiat uur bel der lcßien Feilbielung
auch lmlcr dem Schäpungswerlhe an dcu Mcistlüic»
tendcu hnltaugcgebcu werde.

Das Schäl)u>>göprolokoll, dcr Grundbuchsrrlrakt
»no dic îz!tatiouöl.»l'd<na.u!sse kölixen bci diesem Ge»
richte in dcu gewöhnlichen Amlsslundcn eingesehen
werdeu.

K. k. Vc^irksann Gurkfeld, als Gericht, am l .
Mai 1861.

Z. 9 l 2 . ^ ( 1 ) ^Nr̂  s i38 .
E d i k t .

Von dem k. k. Aezirksamte Feissrih. als Gericht,
wird Iickaunt gemacht.

ES sei in der Elekutioussache des Herrn Auton
Twmladisch von Feistrip, gege« Anton Slanz von
Grafsnbruuu, iu die erekulive Fcilbietnüa. der. dem 3c^
ter» gehörigen, im Grundbuchs der Herrschaft AdelSbe'.a.
>ud Urb Nr. 390 vorkomlneuden gerichtlich auf 1370 fi.
geschälten Ncalitäl rseissumando bewilliget, und es
ist dic Tagsahuna, zur Feilblelllug auf dcn 10. I» l l
!,. I . zum dritten Male mit dcm Bcisape augcordnet
wordc». daß hicbei die Realität auch umcr dem Schä't'
zungsivcrihc binlangegebeu wcrdeil wird.
, K. k, Äczirlsamt Felmit). als Gericht. a'N

^ 23^Fcwmr 1^6l .

Z. 915 " ( y ^ N l 7 i ! l ^ .
E d i k t .

I, ',Die mit dem dießamilichtn Vescheice vom 23.
Oktober I860. Z. .'Ul34. in dcr Erelnmmss.'chc ^
Herrn Anlou Sch>nde>schizh von ^eistri^ wider Iol'aU>'
Fallur von Vazh, pc l̂o. 1 l7 st. i!8 kr. C. M., ""!
deu 13. März d. I . angsordu,ct gewesrue drille Fii l '
biciuua. der. oem (irekuten gsdörigen. im >Va>!) <^l1^'
p,u Realität, wird über Anjuckeu des Eltkülion^
führerS aus den 24. Jul i d. I . , Vorm'ltags 9 M
mit dcm vorigen Aichauge übertrageu. ,<.

Wovon die Kauflustigen mit Vczug auf das 6o>l
vom 23. Oktober I860. Z. 6634, verständiget werde''-

K. k. Bezirksamt Feislritz, als Gericht, den " '
März 1861. ^.

Z " 916. (1) Nr. 2tl23.
E d i k t . . . .

Vom k. k. Bc^rkSamtc Feistritz, als GcN")'
wird biemit bska»>tt gemacht: ^

Es sci über Ausuchen dcs Franz Vizhizl' "
Flistrip. mit Eiuucrställdniv dcS Erekuteu "u'd'
Thomschizh von B .̂zh Nr. 27. pclo. 221 fi. ^ '
o. .<. c., die mit Bescheid vom 16. Oklober v. ^
Z. 6409, auf deu 16. l. uud 16. ?. M . au.,eord"l
erste u„d zwcitc elekulive Nealfeilbietuugslagfaw^^
abgeihau augcseheu uud sofort zur dritten, " " ^ s .
! 6 , I u l i d . I . augsordncte!>^cilbietllugslai,fal)lt g ' ^^.
lcu und zwar mit dem Beisahe. daß liitbei p>e ' ^ ^ > l »
tcue Realität auch uulcr dem Schal)'l.'erlhc l,
gcgcbcu wird. ^l« ^

K. k. Bezirksamt Fcistrih. als Ocl'cht. "
März 1361.


